
Lösung zu Kapitel 6: Beispiel 4

US-Masters 2008: Runde 4
Für die Beschreibung der Q-Q-Plots und des Kolmogorov-Smirnov-Tests haben wir die Schläge
für die erste Runde der Teilnehmer am US-Open in Augusta 2008 verwendet (Variable R1 im
Daten�le augusta2008.sav).

Führen Sie die analogen Untersuchungen für die vierte Runde R4 durch!

Der Q-Q-Plot (I Abbildung 1) beinhaltet als x-Achse die beobachteten Schläge der vierten Run-
de (Quantile) und als y-Achse die aus der gewählten Normalverteilung errechneten Quantile. Die
Abweichungen von der 45◦-Geraden sind nicht sehr groÿ. Es kann also lt. Q-Q-Plot von normal-
verteilung der Schläge in der vierten Runde ausgegangen werden.
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Abbildung 1: Q-Q-Plot mit Normalverteilung als gewählte Verteilung der Schläge der vierten Runde (R4).

Mit dem Kolmogorov-Smirnov-Test soll nun diese subjektive, gra�sche Annahme der Normalvertei-
lung testtheoretisch überprüft werden. Der p-Wert ist mit 0.893 (I Abbildung 2) deutlich grösser
als das Signi�kanzniveau von 0.05 und es kann damit die Nullhypothese (die Daten folgen ei-
ner Normalverteilung) beibehalten werden. Wie schon der Q-Q-Plot vermuten lies, gibt es keinen
ausreichenden Grund Normalverteilung der Schläge in der vierten Runde, auszuschliessen.
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Abbildung 2: Komlogorov-Smirnov-Tes mit Normalverteilung als gewählte Verteilung der Schläge der
vierten Runde (R4).


